
Einleitung
Während der Pandemie muss-
ten Anlässe abgesagt oder ver-
schoben werden. Die Corona- 
Massnahmen forderten die Kir-
chenpflege ebenso wie die Mit-
arbeitenden, die Freiwilligen 
und die Besucherinnen und Be-
sucher an Gottesdiensten und 
Anlässen. Wir sind dankbar, 
dass diese Widrigkeiten relativ 
gut bewältigt wurden.
Kloten war von Corona auch fi-
nanziell gefordert. Als Flugha-
fengemeinde sind wir davon be-
sonders stark betroffen. Ein 
Verlust in Millionenhöhe muss-
te im Vorjahr verkraftet werden. 
Beim Personal wurden Einspa-
rungen realisiert, bei der Be-
schaffung von Material wur-
de gespart und Abläufe wurden 
und werden optimiert. Trotzdem 
sind wir zuversichtlich und ha-
ben das gegenüber dem Personal 
mit einem einheitlich gewährten 

Stufenanstieg per 1.1.2022 zum 
Ausdruck gebracht. Mit all die-
sen Massnahmen hoffen wir, ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Re-
duktion von Verlusten und einer 
Konzentration von Strukturen 
erreichen zu können.

Mit verschiedenen personel-
len Veränderungen mussten wir 
leben. Die Kirchenpflege wur-
de von 7 auf 5 Mitgliedern redu-
ziert, was eine Mehrbelastung, 
aber auch mehr Effizienz zur Fol-
ge hat. Beim Personal trafen uns 
Kündigungen und Pensionierun-
gen. Diese Umstände wollen wir 
nutzen, um in der Kirchenpflege, 
mit dem Pfarrteam und den An-
gestellten ein dynamisches Team 
bilden zu können. In der Diako-
nie und Musik haben wir uns neu 
organisiert und füllen die Stellen 
aktuell raschmöglichst auf. Eben-
so auch in der Buchhaltung.

Die Aktivitäten wurden mög-
lichst weiter durchgeführt. Vom 

KiBaLa, über den Freiraum, Ba-
sar und natürlich den Gottesdiens-
ten waren wir immer präsent. 
Zurzeit wird ein Kommunikati-
onskonzept erarbeitet, um all un-
sere Aktivitäten auch darstellen 
zu können. Auch ein Nutzungs-
konzept für die Liegenschaften 
und eine zeitgemässe Homepage 
sind in Arbeit. 

Personelle Prozessabläufe 
wurden erstellt und sind Leitli-
nien für die aktuelle Arbeit. Da-
mit sollen klar strukturierte und 
zukunftsträchtige Massnahmen 
langfristig gesichert werden. 

Gefässe mit Breitenwirkung 
(unter anderem Generationen-
garten, Singe mit de Chlinschte, 
Gospelchor, Jugendarbeit mit ei-
nem Ausflug) werden nicht nur 
beibehalten, sondern sollen ge-
stärkt werden. Die Kirche Kloten 
bleibt natürlich auch für «Neues» 
weiterhin offen, ohne aber ihren 
Grundauftrag dabei zu vergessen.

2021J ah r e sbe r i c h t

An dieser Stelle danke ich al-
len Freiwilligen und Kirchenbe-
sucherinnen und -besuchern für 
ihr Engagement und Durchhalte-
willen. Danke an alle Partner, Zu-
lieferer und Handwerker für die 
gute Zusammenarbeit. Auch den 
Mitarbeitenden gebührt Dank. Sie 
mussten Lücken überbrücken und 
waren stark gefordert. Die Mit-
glieder der Kirchenpflege und des 
Pfarrkonvents haben ihre Aufga-
ben in strategischer und operati-
ver Hinsicht gut gelöst. Und wir 
stellen fest: Ein gut funktionie-
rendes und vertrauensvolles Team 
mit offener «Streitkultur» wächst 
heran. Wir hoffen nun, dass als 
kleine Anerkennung und Dank 
auch ein gemeinsames Essen des 
Personals, der Pfarrschaft und der 
Kirchenpflege realisiert werden 
darf und das gute Klima für alle 
spürbar wird.

Peter Reinhard,  
Präsident

Kloten von oben



ter dem Thema Technik, Me-
dien und Menschenwürde. Sie 
war ein zweites Mal beeinträch-
tigt durch die Coronapandemie. 
Der erste Vortrag unter dem Titel 
«Künstliche Intelligenz: Chan-
cen und Grenzen» musste wegen 
einer Erkrankung des Referen-
ten abgesagt werden. Der zweite 
Vortrag hatte «Die Medien, die 
Wahrheit und wir» zum Thema 
und war leider schlecht besucht. 
Warum? Zum einen darf sicher 
die Vorsicht vieler vor grösse-
ren Zusammenkünften in Be-
tracht gezogen werden. Zum an-
dern schlägt aber vielleicht eine 
Mainstream-Theologie zu buche, 
nach der sich kirchliche Bildung 
um den religiösen Sektor des Le-
bens zu drehen habe, anstatt vom 
Standpunkt des Glaubens aus ei-
nen Blick auf alle möglichen Be-
reiche des Lebens zu werfen. 

So wäre jedenfalls der Vor-
trag gedacht gewesen, als theolo-
gisch motivierte Einmischung in 
einen Bereich, der gerade in Pan-
demiezeiten neue Aufmerksam-
keit bekommen hat. Es wurde ge-
zeigt, dass seriöse Aufbereitung 
von Information Know-How und 
damit Geld braucht. Diese Ein-
sicht wird durch die scheinbar 
kostenlose Belieferung von In-
formationen durch das Internet 
nur verwischt, aber nicht obso-

Jugend
Das Jahr 2021 war für den Be-
reich der jungen Erwachsenen 
ein Spannendes. Zusammen mit 
der «Stammkundschaft» entwi-
ckelte ich fortlaufend neue Ideen 
für Projekte und Events. Manch-
mal waren diese eher lockerer 
Natur, wie zum Beispiel einen 
Grillabend mit Public Viewing 
der Euro 2020 bei uns auf dem 
Kirchenareal, einen Escape-
Room Abend mit theologischem 
Input oder gemeinsames Boul-
dern um Mitternacht. Manch-
mal waren sie aber auch verbind-
lich, wie die «freespace-WG», in 
welcher wir eine Woche lang ge-
meinsam in den Räumen der Kir-
che wohnten, gemeinsam beteten 
und uns besser kennenlernten. 

Manche der Projekte waren 
langfristig und zeitaufwändig, 
wie die Ausbildung zum Jugend-
leiter/zur Jugendleiterin im Pro-
gramm der Landeskirche «Zu-
sammen auf Kurs», welche bis 
heute andauert. 

Einige der jungen Erwach-
senen treffen sich sogar schon 
regelmässig für ein Spiel na-
mens «Dungeons & Dragons». 
Durch diese vielseitigen Ange-
bote formte sich eine stattliche 
Kerngruppe heraus, welche die 
Events regelmässig besuchten 
und kommende Anlässe mitge-

staltete. Es entstanden Freund-
schaften und wir wurden unter-
einander immer vertrauter. 2022 
wird bestimmt genauso toll. Be-
sonders auf Juli freue ich mich, 
denn dann werden wir gemein-
sam nach Barcelona fliegen. An 
dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die Kirchenpflege, 
welche sich für die Jugend ein-
setzt und an das Kernteam, wel-
ches ich liebgewonnen habe. 

Angelo Nieto,  
Katechet und Jugendarbeiter

Gemeindekonvent
Der Gemeindekonvent kam im 
letzten Jahr drei Mal zusammen. 
Neben einem Austausch über 
die persönlichen Arbeitsberei-
che hatte man auch Gelegenheit 
bereichsübergreifende Themen 
zur Organisation und Weiterent-
wicklung in der Kirchgemeinde 
zu diskutieren. 

Der Konventsausflug im Au-
gust führte nach Zürich, wo man 
die Kunst und Tradition des Bo-
genschiessens kennenlernte und 
den Tag bei einer feinen Pizza 
ausklingen liess.

Bea Zollinger,  
Konventsleiterin 

Aus dem Pfarramt
Die ökumenische Seniorenbil-
dungsreihe stand dieses Jahr un-

let. Gleichzeitig verändert das 
Internet die Informationsland-
schaft grundlegend, da die Gren-
ze von Sendern und Empfängern 
von Nachrichten fliessend wird. 
Durch die veränderte Finanzie-
rung der Medienlandschaft ste-
hen Unabhängigkeit und Glaub-
würdigkeit da und dort wieder 
neu in Frage. Ein Problem, das 
auch auf die Kirchen zukommen 
könnte, wenn sich an der Finan-
zierung durch die Kirchensteuer 
grundlegend etwas ändern soll-
te. Und noch in einem anderen 
Punkt besteht zwischen Medien 
und Kirche eine gewisse Paral-
lelität. Beide leben vom Vertrau-
en der Menschen, das durch das 
Vergessen des eigentlichen je-
weiligen Auftrags nur zu schnell 
verspielt ist. 

Das «Bibel lesen» nahm sich 
während dieses Jahres das viel-
leicht schwierigste Buch der Bi-
bel vor, die Johannesapokalypse. 
In all den verwirrenden Einzel-
szenen zeigte es sich als hilfreich, 
das Grundanliegen des Buches in 
Erinnerung zu behalten: die Treue 
gegenüber jenem Gott, der zwar 
von vielerlei weltlichen Mächten 
konkurrenziert oder gar nicht zur 
Kenntnis genommen wird, der 
gemäss dieses Textes aber in um-
stürzenden Ereignissen die Din-
ge so neu ordnen wird, dass er als 

10 Jahre Begegnungsfest

Bastelarbeiten von 
Freiwilligen

Adventskranzen
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Herr des Himmels und der Erde er-
kannt werden wird. 

Oliver Jaschke,  
Pfarrer

10 Jahre «Begegnungsfest  
der Nationen»
«Alles wirkliche Leben ist Be-
gegnung», schreibt Martin Buber 
und das durften wir beim «Begeg-
nungsfest der Nationen und Kultu-
ren» am 29. August 2021 rund um 
unseren Kirchturm freudig erle-
ben. Familien und Gemeinschaften 
aus 27 Nationen, die in Kloten be-
heimatet sind, kochten landestypi-
sche Gerichte und liessen alle Besu-
cherinnen herzlich und genussvoll 
daran teilhaben. Im gemeinsamen 
Genuss und Gespräch lebte Be-
gegnung auf, gegenseitiges aufge-
schlossenes Kennenlernen. 

Am Anfang stand ein Wei-
zenfeld am Hegnerhof in Form ei-
ner Friedenstaube ausgesät und 
gepflegt von Klotenerinnen ver-
schiedener Nationen. Wie aus den 
Weizenkörnern ein Laib Brot ge-
backen wurde, so wuchs die Viel-
falt der Kulturen in Kloten zu ei-
ner Gemeinschaft des Friedens und 
der Freude zusammen. Gemeinsa-
mes Essen und Trinken ist dafür ein 
ebenso geschmackvolles, wie heili-
ges Zeichen, welches in allen Kul-
turen und Religionen verstanden 
wird.

Als Kooperationsprojekt von 
Hegnerhof, reformierter und ka-
tholischer Kirchgemeinde und der 
Stadt Kloten vor 10 Jahren ins Le-
ben gerufen, feiert das «Begeg-
nungsfest» seit einem Jahrzehnt 
nicht nur auf kulinarische Weise 
unsere geschmackvolle Mannig-
faltigkeit in Kloten. Im fröhlichen 
Miteinander und in aufgeschlos-
sener Begegnung finden wir Ge-
schmack an unserer hier versam-
melten kulturellen Vielfalt und 
sind gerne ein gastfreundlich prä-
gender Teil dieser bewegenden Be-
gegnung.

Jürgen Wieczorek,  
Familienpfarrer

Alter und Generationen
Der ökumenische Weltgebetstag am 
ersten Freitag im März 2021 stell-
te das Land Vanuatu vor. Ein Land, 
das vermutlich nur wenigen be-
kannt war. Vanuatu ist ein Insel-
staat im Südpazifik, bestehend aus 
83 grösstenteils vulkanischen In-
seln. Die Liturgie mit dem Motto 
«Auf festen Grund bauen» wurde 
von Frauen aus Vanuatu ausgear-
beitet und verbreitete sich betend 
um die ganze Welt. Dem Vorbe-
reitungsteam gelang es auf bemer-
kenswerte Weise die Anliegen der 
Frauen von Vanuatu den Besuchen-
den näher zu bringen. 

Der Frauezmorge, das belieb-
te Bildungsangebot der Reformier-
ten Kirche Kloten, durfte nach lan-
ger Zeit der Entbehrungen im Juli 
mit Pfarrerin Monika Riwar wieder 
starten. Sie zeigte uns eindrücklich 
auf, wie sich sinnvolles Vorsorgen 
von unnützem Sorgengrübeln unter-
schiedet. Bei einem weiteren Tref-
fen stellte Barbara Hutzl-Ronge ver-
schiedene Frauen vor, die während 
der Reformation mit viel Courage 
Überraschendes bewirkten. Der be-
sondere Anlass im Advent galt dem 
Thema «Sternen». Die Ausführun-
gen von Pfarrer Oliver Jaschke über 
den Stern von Bethlehem bis hin 
zum Herrnhuter Stern begeisterte 
die Anwesenden. Die Flötengruppe 
Sonatella sorgte mit ihren musika-
lischen Einlagen für eine vorweih-
nachtliche Stimmung während des 
letzten Frauezmorge im 2021. Jede 
Besucherin wurde mit einem indi-
viduell gestalteten Stern beschenkt, 
der vom Team «Kreative Hände» 
hergestellt wurde.

Durch die besonders inspirie-
rende Zusammenarbeit mit den 
Sechstklässlern im Rahmen des 
Projektes «Generationen in Akti-
on», unter Anleitung von Ange-
lo Nieto, unserem Jugendarbeiter, 
wurden Menschen aus der Gemein-
de bedacht. Die Schülerinnen und 
Schüler gestalteten kleine Geschen-
ke mit der Botschaft «Danke, dass 

Bolderausflug mit jungen Erwachsenen

Christbaum in 
der Kirche
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Umgebung von Kloten

es dich gibt». Diese wurden von 
den Besucherinnen und Besuchern 
am KiBaLa-Basar gekauft, um je-
mandem «Danke» zu sagen. In kur-
zer Zeit waren die Geschenke aus-
verkauft.

Das KiBaLa-Team nutzte die 
Zeit des Lockdowns, um sich Ge-
danken zu machen, wie der Be-
kanntheitsgrad des KiBaLa-La-
dens bei jungen Familien erhöht 
werden könnte. Ein neues Konzept 
wurde erarbeitet, das erstmals ei-
ne Teilnahme am Flohmarkt vor-
sah. Mit grossem Engagement wur-
den am 18. September morgens um 
7.00 Uhr zwei Stände mit gut erhal-
tenem sowie auch kostbarem Aller-
lei auf dem Stadtplatz eingerich-
tet. Am Ende des Tages durfte mit 
grosser Freude festgestellt werden, 
dass sich der Einsatz mehr als nur 
gelohnt hatte. Auch das Herbstfest 
«KiBaLa Basar» konnte durchge-
führt werden. Der Erlös aus die-
sem Basar wurde der Kinderhil-
fe «Petite Suisse» überwiesen, die 
hilfsbedürftigen Kindern und Ju-
gendlichen eine bessere Zukunft 
ermöglicht.

Das Adventskranzbinden er-
folgte in Zusammenarbeit mit dem 
KiBaLa Team. Eine vielfältige Aus-
wahl an Zweigen, Tannengrün so-
wie die Erfahrung und das Wissen 
der Mitarbeiterinnen schätzten die 
Besuchenden ganz besonders. Viele 



4

J a h r e s b e r i c h t  2 0 2 1

4

Aus der Jugendarbeit

Jurte Innenraum

unterschiedliche Unikate an Ad-
ventskränzen und Gestecken ent-
standen am Freitag vor dem ers-
ten Advent.

Für viele Menschen bedeutet 
es Nostalgie pur, wenn sie bei ih-
rem Adventskalender jeden Tag 
ein Türchen öffnen können. Das 
Cafeteria-Team hatte sich da-
zu Gedanken gemacht und eine 
besondere Idee entstand: «Der 
Adventskalender in der Mokka- 
Tasse». Vierundzwanzig unter-
schiedliche Tassen wurden vom 
Team zu wunderschönen Ad-
ventstassen gestaltet, die der 
Empfängerin oder dem Empfän-
ger eine Freude bereiteten. Vom 
1. bis zum 24. Dezember ver-
schenkten die Gastgeberinnen 
aus der Cafeteria die Adventstas-
sen an die Besuchenden.

«In Bewegung mit Begeg-
nung» beinhaltete Ausflüge für 
Menschen 55+, der erste davon 
ins Museum Burghalde in Lenz-
burg mit der Sonderausstellung 
zum Thema «Saubere Sache». 
Diese Ausstellung wurde bereits 
vor der Pandemie angedacht und 
erzählte die Geschichte der Hy-
giene von der wohlriechenden 
Handseife bis hin zum Wasch-
pulver der heutigen Zeit. Bei der 
besonderen Stadtführung «Sei-
dentüchli & Bankengeschäft» 
erzählte Barbara Hutzl-Ronge, 

wie grossherzig die Zürcher die 
Locarner aufnahmen, die we-
gen des eidgenössischen Reli-
gionsstreits zu Glaubensflücht-
lingen wurden. Die spannenden 
Geschichten über die Locarner 
Familien, die die Seidenindus-
trie nach Zürich brachten und 
dadurch zur Entstehung des 
Bankenwesens beitrugen, faszi-
nierten die Interessierten.

Dass so vielfältige Aktivi-
täten im zweiten Jahr der Pan-
demie geschehen durften, ver-
dankten wir dem grossen und 
unermüdlichen Einsatz unse-
rer freiwillig Engagierten. Ih-
nen war kein Aufwand zu viel, 
um unter stets ändernden Bedin-
gungen ihre Einsätze auszuüben. 
Ohne die Hilfsbereitschaft der 
freiwilligen Mitarbeitenden wä-
ren neben den bereits erwähnten 
Anlässen, kulinarische Angebote 
wie das «Zäme esse», das «Chi-
lekafi» oder die exquisiten Apé-
ros unter der Leitung von Fran-
ziska Wisskirchen nicht denkbar. 
Am 18. November 2021 fand der 
Dankesanlass für das Freiwil-
ligen-Team der Kirchgemeinde 
Kloten statt. Das Rahmenpro-
gramm beinhaltete ein gediege-
nes Nachtessen, eine ausserge-
wöhnliche Geschichte über das 
«Fliegen», die von Frau Kathrin 
Leuenberger vorgetragen wurde, 

und ein herzliches Dankeschön 
aus der Kirchenpflege, das von 
Martin Mikula, Kirchenpfleger 
Ressort Mitgliederbeteiligung, 
überbracht wurde. Ein «Bhaltis», 
das an den gelungenen Abend er-
innerte, wurde von den freiwillig 
Engagierten sehr geschätzt.

Claudia Eichenberger,  
Sozialdiakonin  

Alter + Generationen

Liegenschaften 
Auch im Jahr 2021 wurden wir al-
le eines Besseren belehrt und wir 
mussten viele Anlässe, Konzer-
te, Zusammenkünfte, Chilekafis, 
Jassen, Cafeteria und so vieles 
mehr kurz- oder sogar langfris-
tig absagen.  

Die Massnahmen der Pande-
mie, waren auch wieder Thema 
für die Sigristen und das Haus-
wart-Team, da die Vorschriften 
immer wieder wechselten, was 
immer zeitnah umgesetzt werden 
musste. Nachdem das Impfen und 
das Zertifikat doch etwas Positi-
ves für einen kontrollierten Kir-
chenbesuch und andere Locke-
rungen brachten, wurden doch 
einige unserer getreuen Kirchen-
besucherinnen und -besucher bei 
limitierten Anlässen auf eine ge-
wisse Weise behindert. Da viele 
Anlässe, Konzerte, Vorführun-
gen und Feiern abgesagt wurden, 

Pfarramtliche Handlungen
Trauungen 
1
Taufen 
6 Mädchen (9) und 8 Jungen (7)	
Konfirmation
10 Mädchen (11) und 11 Jungen (9) 
Bestattungen
30 Männer (17) und 29 Frauen (23)

*Zahlen in Klammern  
Berichtsjahr 2020

Mutation Personal
Eintritte
Laura Klimmek, Chorleitung
Markus Saxer, Jugendpfarrer
Beatrix Zollinger, Admin. Leitung  

Austritte
Sina Begni, 
Sozialdiakonin in Ausbildung

Christine Diezi-Straub, 
Jugendpfarrerin

Mandy Eisenbeiss, 
Sozialdiakonin Alter + Generationen

Adina Liebi, Chorleitung

Claudia Lips Furler, Kirchenpflegerin

Liliane Schurter Thut, Katechetin

Ueli Schwab, Kirchenpfleger

Pensioniert
Hans Kägi, Betriebsangestellter

 Zahlen 2021



Terrasse beim Kirchgemeindehaus

sind die Einnahmen aus Ver-
mietungen auch im Jahr 2021 
sehr bescheiden ausgefallen 
und viele Räume standen wie-
derum leer. Dies hatte auch zur 
Folge, dass die Auslastung des 
Teams nicht so hoch ausfiel 
wie vor der Pandemie.

Da wo wir Lockerungen 
machen durften, haben Fran-
ziska Wisskirchen und die 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfer innovative Lösungen 
angewendet, um das gemein-
same Zusammenkommen und 
Essen zu ermöglichen, was ein 
sehr positiver Schritt zur Nor-
malität für uns alle bedeutete. 

An der Kirchgemeindever-
sammlung vom Herbst konn-
te der Umbau des Wohnhauses 
an der Petergasse 24 abge-
schlossen werden. Durch Lie-
ferschwierigkeiten von Bau-
material hat sich leider die 
Umbauzeit etwas verlängert 
und die neu umgebauten Woh-
nungen im 2. Stock und im 
Dachgeschoss konnten erst im 
August 2021 bezogen werden. 
Im Verlauf der Renovations-
arbeiten und Umbauten muss-
ten einige ungeplante Repa-
raturen durchgeführt werden. 
Durch gute Koordination vom 
Hausdienst und den Hand-
werkern konnten die Arbeiten 
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Konfirmation 13. Juni 2021

unter dem bewilligten Bud-
get fertiggestellt werden. Dies 
auch durch geschickte Anwen-
dung von diversen anderen Lö-
sungsmöglichkeiten. 

Wir hoffen wieder ver-
mehrt Konzerte und Anläs-
se mit vielen Teilnehmenden 
und erfreuten Gesichtern erle-
ben zu dürfen. Auf einen neu-
en positiven Beginn im Jahre 
2022 sind wir vorbereitet und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Marcel Gisel,  
Kirchenpfleger Liegenschaften

Finanzen
Wir haben stürmische Zeiten 
hinter uns, aber leider nach 
wie vor auch vor uns. Niemand 
wagt heute eine Prognose, wie 
sich die wirtschaftliche Situati-
on entwickeln kann. Natürlich 
können wir Trends abschätzen, 
Steuerprognosen wagen, und 
schlussendlich unsere Budgets 
erstellen. Ebenso können wir 
unsere Sach- und Personalauf-
wände relativ gut budgetieren. 
Und natürlich können diese 
budgetierten Zahlen auch un-
ter dem Jahr kontrolliert und 
dementsprechend eingehalten 
werden.

Genau das ist auch 2021 
wieder sehr gut gelungen. In-
folge des Wegfalls von vielen 

Anlässen infolge Covid-19 ist 
der Sachaufwand sogar noch 
tiefer als budgetiert. Auch der 
Personalaufwand konnte noch 
leicht tiefer als budgetiert ein-
gehalten werden. Auch die 
Steuerabschöpfung – also einer 
der Beträge welcher wir an die 
Landeskirche abliefern müssen 
– ist deutlich tiefer ausgefallen 
als budgetiert. Schlussendlich 
fiel der betriebliche Aufwand 
damit um rund Fr. 500 000 tie-
fer aus als budgetiert. 

Und dann, ja dann sind da 
noch die Einnahmen … und 
hier erlebten wir eine Überra-
schung der ganz positiven Art. 
Budgetiert wurde ein Steuer-
ertrag von rund 2.3 Mio Fran-
ken, erhalten haben wir aber 
tatsächlich rund 4.8 Mio Fran-
ken. Die massiv höheren Steu-
ererträge kommen von Steuer-
abrechnungen von Vorjahren 
und waren so nicht absehbar 
und daher auch nicht budge-
tierbar.

Nachdem wir 2020 einen 
Verlust von fast 2 Mio Fran-
ken ausweisen mussten, kön-
nen wir dieses Jahr daher ei-
nen Gewinn von rund 1.5 Mio 
Franken ausweisen.

Dieser Gewinn darf aber 
nicht darüber täuschen, dass 
wir 2020 sowie während 2021 

infolge Covid-19 zusätzli-
ches Fremdkapital aufnehmen 
mussten, damit wir unseren 
Betrieb auch finanzieren konn-
ten. Dieses Fremdkapital gilt 
es nun in den nächsten Jahren 
zu amortisieren. 

Erfreulich ist natürlich 
auch die Entwicklung der ver-
mieteten Wohnungen im Fi-
nanzvermögen (Petergasse 
und Reutlenweg). Aus der Ver-
mietung erzielen wir einen De-
ckungsbeitrag von rund einer 
halben Million Franken.

Wie sich alles in die Zu-
kunft entwickelt – ganz ehr-
lich, ich getraue mir Stand 
heute noch keine Prognose. 
Das Einzige was wir wissen 
ist, dass wir unsere planba-
ren Ausgaben im Griff haben. 
Dafür danke ich allen Kolle-
ginnen und Kollegen in der 
Kirchenpflege und bei den 
Mitarbeitenden herzlich

Alle Detailzahlen ent-
nehmen Sie der Jahresrech-
nung 2021, welche auf unserer 
Homepage aufgeschaltet ist.

Heinrich Brändli,  
Kirchenpfleger RV Finanzen
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Magnolienbaum vor der Kirche

Spielplatz

www. r e f - k l o t e n . c h
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Mitgliederstatistik
Reformierte Mitglieder	   4156 (4351)

Kircheneintritte
Frauen	 1	 (1)

Kirchenaustritte
Frauen	 46	 (31)
Männer	 43	 (29)
Kinder	 2	 (1)

Total Kollektenerträge:
Fr. 24 936.20	 (21 340.85)

Zahlen in Klammern Berichtsjahr 2020
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